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cher Eintracht un:! kommunalem Frieden Wolf, Gerhard Philipp. TMU Uudentum
nicht dem Wort Gottes entgegenstehen. Lutherforschung. eıtrage ZUTF Iranki-
Eine Unentschiedenheit, eın Nebeneinan- schen un! Iranzösischen irchenge-
der zweler Auffassungen In der en!| schıchte Neustadt der Aisch, Verlag
mahlsfrage ber konnte LLUT edeuten, Degener GO: 2004 (Einzelarbeiten
ass iıne Auslegung falsch Waäl. dus$s der Kirchengeschichte Bayerns

Spengler fand seine LOösung mithilfe des 453 B Geb ISBN 3-
ihm eigenen Verständnisses VO Theolo- 7686-4223-2
gle Hamm sieht hier eın „politisches der
wertrationales Kalkül“ pengler mıiıt Sammelbände miı1t bereits gedruckten
seiner Glaubensauffassung ringen. Man un! In Bibliotheken leicht greifbaren Autft-
kann das uch anders sehen: Gerade satzen Hu herauszugeben, 1st eın
hier, einer der Wegscheiden der eIiOT- problematisches Geschäft. Der Band, den
matılon, werden Grundzüge VO  e peng- anzuzeigen gilt, fällt jedoch AUS dem
lers „reformatorischem Einheitsmodell“ Rahmen ET Okumentier das erstaunli-

che Forschungswerk eines fränkischengreilbar, In denen beides au
Seine Vorstellung VO  - einer christlichen Lehrers, der 1M au{ie VO  - dreißig Jahren
Gesellschaftsordnung welst chul- un Predigtdienst 1Ine viel-
Grundegals Beiürworter einer gestaltige Publikationsliste ZUSaAaMUNCIHSC-
theokratischen Ordnung dU>S; hier Mac bracht hat, dass der Verein für bayerische
sich bemerkbar, dass der Übertragung Kirchengeschichte gul daran LaT, hiervon
VOo  - Amtsbefugnissen Pastoren der ıne Auswahl VO  3 Beıtragen (davon
Prädikanten zume'lst ablehnen:! s

tenreihe bündeln. Der zunächst VCI-
WwWel neuen) 1n einem Band seiner Schrif-

über stand ahrheı der re, christli-
che Einheit un! Konformitä Tole- wirrende 1fe deutet bereits die annlg-
Iallz obrigkeitliches Kirchenregiment faltigkeit der hierin ZUr Sprache gebrach-
un! Glaubenszwang 1€$s charakterisier ten Themen, Der uch ihre Ver-
seın Verständnis gesellschaftlicher Ora- knüpfungsmöglichkeiten ITmut,

udentum un! Lutherforschung In derNUNg Und 15 gewiß, das sıch (yottes wort nıt
fränkischen un französischen Kirchen-ach den oberkaitten wıchten wırdet, sunder

dieselben UESISEN sıch, SIE woellen oder woel- geschichte, wobel die Gliederung des Ban-
len nit, ach dem wWOort lenken (210) uch des wiederum anders vorgeht „Bilogra-
gegenüber seliner unmittelbaren Umge- phica (Studien 1- „Judentum VOTI-

bung blieb pengler unerbittlich, wWI1e nehmlıc. In Franken“ (Studien VIL-  Y
„Armutsforschung“ Studien XIL-XIV)INnan eiläufg eriläahrt. Aus einem Oku-

mentTt der 1530er Jahre, das das Verhältnis un „Gallica“ Studien XV-XVI) Erst
seinem ebenztalls religionspolitisch bei der Lektüre erschlielst sich der innere

gaglerten Kanzleiuntergebenen ecOrg Zusammenhalt des Bandes durch
Frölich beleuchtet, wird eutlich, ass wiederkehrende otıve und gemeinsame
Spengler nicht 11UT unbedingte Loyalität Fragestellungen. Als Sanzes hat Z

ema die „WI1e sich historische HTr-
INU:  -
verlangte, sondern uch explizite Zustim-

ZU „wahren“ lutherischen Aa scheinungen un! Entwicklungen 1ın
ben orderte, WI1IeE die Nürnberger Ob- zial- un! kirchengeschichtlicher Perspek-
rigkeit un! natürlich selbst ihn veritira- tive ‚VOI E: auswirkten und wider-
ten. Frölich wollte sich dem N1IC ügen spiegelten“ (409) Dieser dem
un! lieber einem OrTt SIN, do nıt gE- sıch roße Kirchengeschichte konkreti-

miste SIM IN dem STIUC| ZU gloüben siert, all zunächst der eigene ohnort
272 72) se1n, wI1e mehrere eitraäge ZU!r Armen{für-

In seinen etzten Lebensjahren hat sich ıIn der un 1m Landgerichts-
der Nürnberger atsschreibe‘ uch der bezirk Pegnitz zeigen; kann der akade-
Geschichte des eigenen Herkommens mische Arbeitsplatz se1n, WI1eEe die biogra-
gewandt un! en „Familienbüchlein“ phische Würdigung des Oktorvaters
gelegt ES 1st dem vorliegenden Band In alther VO  . Loewenich P a9920 VCI-

deutlicht; kann sich eım ersten Besucheiner mustergültigen, Vo  } Gudrun Litz be-
SOTrgtienN Edition beigegeben. Man dari einer einzelnen yna: der eines He1l-
1U se1ın auft die Summe, die atmuseum!:! als mögliches Forschungs-
der Erlanger „Advokat“ Spenglers aQus$s Sse1- objekt abzeichnen, wWI1e die Autfsätze ZU
NeT Beschäftigung mi1t dem Reformator Judentum In Franken belegen; kann
gewinnen wird schließlich durch Jubiläumstfeiern den

Chemnitz Norbert Schnitzler Kirchenhistoriker Korrekturen über-
kommener Irrtumer veranlassen, WI1eEe
bei etlichen biographischen tudien der
Fall gEeEWESCH ist Personal- un! Lokalge-
schichte als „Prüfstein“ (252) der allge-



370 Literarische Berichte un! Anzeigen

melınen Kirchengeschichtsschreibung: Beispielhaft für diverse lokalgeschichtli-
Dıies 1st der Schlüsselbegriff des ganzen che Forschungen jüdischen Geme1l1n-
Bandes den In Franken sind tudien über

Her den „Biographica“ zunächst eın Aui{sels un! Unreu In den Band auige-
OIMMNECI, ferner seine Darstellung derAui{satz Friedrich Nausea (  6—1  )

dQus Waischeni{eld, der als Wiener Bischof evangelischen Judenmission 1 Bayern
Trienter Konzil eilnahm Sowohl ZUrL des ahrhunderts mıit einem AUus-

Biographie als uch ZUr Deutung dieser blick 1NSs ahrhundert.
Gestalt bringt WolI angesichts der mangel- Drei AuiÄ{isätze ZUTLT „Armen{forschung“
haften Forschungslage ıne el ma [ßs- gehen der ra nach, wI1e sich die at-

lichen un kirchlichen Bestimmungen Ageblicher Korrekturen uch die FBin-
schätzung des fränkischen Piarrers Jo- Armen{fürsorge 1mM ahrhundert der
hann Yistop. eOTrg Bodenschatz fränkischen Gemeindewirklichkeit kOon-
(  7-1  ) als „Vorkämpfer einer BC> kretisierten. Hier waren vielleicht eın
rechteren Einstellung gegenüber den Ju- Rückgri{£fi auf die spezifisch lutherische
den wITrd einer kritischen Revısıon nNter- 'adıtıon (evangelisches Armenwesen In

Wie sich herausstellt, ürnberg se1t !) WI1eEe uch bei der‚O!  I O:
„konnte un dogmatischen Prämissen Neubearbeitung für diesen Band wenlgs-
die en L1UT noch negatıv beurteilen“. tens eın aktualisierender 1n wels auf Jun-
Eın verblüffendes Unternehmen 1sSt miıt DECIC Entwicklungen 1ın der Armults{ior-
der theologischen Interpretation des schung atz SCWCSCHIH, die mıit
turkundlichen er VO  - Johann Fried- Sachße/Tennstedt Ja keineswegs schon

inr Ende gekommenrich SpP' (  2-11) geglückt, der WarTr
als Höhlen{iforsche: Anerkennung kam, Der die „Gallica eröffnende Beıtrag ZUr
dessen theologischer Hauptberu{f jedoch „Revision der politisch-ideologischen LuU-

1Ur marginal berücksichtigt wurde. therauffassung In Frankreich“, der In Zu-
Demgegenüber hat Wol{ den pietistischen sammenhan miıt Dissertation VO  —

Hintergrund ESs C betont, dem die 1972 (gedruc 1974 entstand,
Heilsabsichten Gottes hand eines instruktiven Literaturberichtseın „Spiegel

über die TENzenN des Irdischen hinaus“ ZUL[ orderung, der TICHGEFeH französischen
(7:73 WAaäl. Hier 1€e sich eın 1n weIls Lutherforschung „die ihr gebührende Be-
den physikotheologischen Stromungen achtung (369) schenken. Direkt 1ın die
des ahrhunderts (Leibniz, Brockes, Reformationszeit dann wieder iıne
€  er anfügen. Rezeptionsgeschichtlich aspektreiche Untersuchung VO  - „Luthers

Beziehungen Frankreich“. Diıie beideninteressant 1st Espers Wirkung auf den
Naturforscher un! -philosophen Gotthil{f etzten uisatze gelten der Geschichte der
Heinrich VO  - Schubert (  0—1  ) Hugenotten. S1ie nehmen den Widerruf
uch für den jungen ilhelm Löhe des Edikts VO  - Nantes 1685) un! die hle-
(  83—1  ) wurde 11U seinerseits rauft erfolgte Ansiedlung französischer Ge-
durch Schubert gepragt die .  atur meinden In Franken anlässlich der

300jährigen Gedenktage un: die Lupe(Fränkische Schweiz!) ZULr Chilire für Got-
tes Schöpfermacht un! Enthaltungswillen amın wäre das omplexe Beziehungssys-

1mM tarken ZUrT: Sündhaftigkeit tem, das der Auswahl des Bandes
un! Bedeutungslosigkeit des Menschen“ grunde jegt, noch einmal besonders e1n-
(114) Die für es weitere Biographie leuchtend vorgeführt.
höchst aufschlussreiche Schilderung se1- Dıe usstattung mıit Bildern, Karten,
Nner „Lehr- und Wanderjahre“ IR hervorragenden Verzeichnissen un e1-

L11 schönen Geleitwort VO Gottiried1834, basierend auf dessen Tagebüchern,
erscheint hier ZU ersten Mal Maron verdient OS; ausdrücklich hervor-

Neu 1st ebenso der Aufsatz über den gehoben werden. Eın inhaltlich wWI1e
iner 30588 VO  — Rosheim 1478- methodisch nützliches Buch gerade In

und seine el mıiıt dem bereits dieser Zusammenstellung
die udaica eröffnet werden. Dessen Be- München Tim Lorentzen

Verhältnis zwischenmühungen, das
TISteN un! en grundsätzlich VCI-
bessern, hatten kaum ErfTolg. Exempla- Vogler, GuÜünter. Thomas Muntzer und dıe Ge-
risch Wal der misslungene Briefwechsel sellschaft seiner Zeıt, Thomas-Muntzer-
mıit Luther, „ein Zeugnis versaumter Ge- Gesellschafit e Veröffentlichungen
legenheit“ (142) uch der Nürnberger Nr. 4, Mühlhausen. 2003, 197 5., TT
Reformator Andreas Oslander ISBN-NT. 393 547-06—4(ca.
) gelangte humanistisch
gepragter Inschutznahme der Juden VOL Der Band nthält zwolf uisatze Z
falschen Vorwürifen letztlich nicht wirk- hemenkreis Thomas Muntzer. Der
ich einer versöhnlichen Einstellung. (von 1969 bis 1996 Ordentlicher Professor
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